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1. Tiefgaragenbrand in Perlach (Foto)
Dienstag, 18. November 2008; 06.05 Uhr; Hochäckerstraße

Aus noch ungeklärter Ursache kam es am heutigen Morgen zu einem

Tiefgaragebrand in Perlach. Ein Pkw war in Brand geraten und dadurch die

Stromversorgung der Tiefgarage schwer beschädigt worden. Da der Angriffsweg

durch das Garagentor nicht möglich war, drangen die Einsatzbeamten unter

schwerem Atemschutz über den Treppenraum mir zwei Löschrohren in die circa

1500m² große Tiefgarage vor. Um das Treppenhaus nicht zu verrauchen, kamen ein

Hochleistungslüfter und ein mobiler Rauchverschluss zum Einsatz. Da die Garage zu

insgesamt drei Wohngebäuden führt und die Gefahr einer unkontrollierten

Rauchausbreitung gegeben war, evakuierten die Einsatzkräfte vorsorglich die 85

Bewohner der betroffenen Gebäude. Sie wurden in zwei Großraumrettungswägen

der Berufsfeuerwehr untergebracht und vom Rettungsdienstpersonal betreut. Alle

Personen konnten nach Beendigung der Arbeiten wieder unversehrt in ihre

Wohnungen zurückkehren. Neben dem komplett ausgebrannten Pkw, wurden zwei in

unmittelbarer Nähe befindliche Autos und ein Motorrad stark in Mitleidenschaft

gezogen. Die Höhe des Sachschadens wird auf circa 50.000 Euro beziffert.

Beamte der Brandfahndung haben zur Klärung der Ursache die Arbeit an der

Einsatzstelle aufgenommen.
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